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Wahlpflicht-Kurse in Jg. 7

WP I Spanisch Französisch
Deutsch mit 

Medien

Arbeit und 

Beruf

WP II
Bildende 

Kunst
Musik Theater

- WP I und WP II werden je zweistündig unterrichtet. 
Ausgenommen hiervon ist die 2. Fremdsprache, die in den 
Jahrgängen 7-9 vierstündig unterrichtet wir.

- WP I wird für vier Jahre, WP II für zwei Jahre gewählt. Eine 
Neuwahl ist in dem Zeitraum nicht möglich!

- Der künstlerische Schwerpunkt aus der Profilklasse 6 darf 
fortgesetzt werden.



Die 2. Fremdsprache

Zugangsempfehlungen:

• In Deutsch und Englisch mind. die Note 2-
• Ausreichende Leistungen in allen anderen Fächern
• Besondere Anstrengungsbereitschaft

 Entscheidung liegt bei den Eltern.

Wichtig: Die 2. Fremdsprache kann auch in                         
Jahrgang 11 begonnen werden.

Mangelhafte Leistungen in WP I können das Erreichen 
des MSA bzw. die Versetzung in die Oberstufe 
verhindern!



Wie werden die WP-Kurse gewählt?

• Die WP-Wahlen erfolgen vom 03.04.-
21.04.2023

• Wahlunterlagen erhalten Sie kommende 
Woche

• Erfolgt keine fristgerechte Wahl, werden 
Freiplätze aufgefüllt



G- und E-Noten 
an der Stadtteilschule



G- und E-Noten an 
Stadtteilschulen

Grundlage für die neue Notenskala 
ist die “Ausbildungs- und Prüfungsordnung 
für die Grundschule und die 
Jahrgangsstufen 5 bis 10 der Stadtteilschule und 
des Gymnasiums (APO-GrundStGy)” vom 22. Juli 
2011[1].



Was ist neu an den Schulnoten seit 
dem Schuljahr 2011/2012?

Für eine Einordnung der Noten muss 
man sich an „neue“ Bezeichnungen der 
Abschlüsse gewöhnen.

Der ehemalige Hauptschulabschluss heißt jetzt 
Erster Schulabschluss (ESA). 

Was früher der Realschulabschluss war, 
ist nun der Mittlere Schulabschluss (MSA).



Drei Anforderungsebenen

1. Anforderungen für den ersten Schulabschluss,

2. den mittleren Schulabschluss und

3. die Zugangsberechtigung am Ende der 
Jahrgangsstufe 10 für die Vorstufe (Jg. 11) der 
gymnasialen Oberstufe

Grundlage für die Bewertung von Leistungen unserer 
Schülerinnen und Schüler sind immer die ausgewiesenen 
Anforderungsebenen der Bildungspläne.



Somit unterscheiden wir ab Jg. 7:

➢ Noten auf grundlegendem Niveau (G-Noten) 

und

➢ Noten auf erweitertem Niveau (E-Noten). 

Für Schülerinnen und Schüler der Jahrgänge 5 und 6 gelten 
die Noten von 1 bis 6.



Die Tabelle zeigt, welche Noten zueinander im Verhältnis stehen und 
welche Anforderungen für bestimmte Abschlüsse erfüllt werden müssen.



Beispiel Chemie: Atombau und Chemische Reaktionen



Alles klar?



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

Ich wünsche Ihnen einen guten und 
informativen Elternabend im 

Klassenverband.
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